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Pressemitteilung     

 
Fokus auf Bildung: Familienbund der Katholiken fordert klare Prioritäten für 
eine gerechte und zukunftsfähige Bildungspolitik 
 
Der Familienbund der Katholiken ruft die politischen Parteien auf, Bildung als zentrale 
Zukunftsaufgabe in den Mittelpunkt zu stellen. Angesichts der bevorstehenden Bun-
destagswahl fordert der Verband mutige und zukunftsorientierte Weichenstellungen, 
um Chancengerechtigkeit und die bestmögliche Förderung für alle Kinder und Jugend-
lichen zu gewährleisten. 
 

Berlin, 28.01.2025: „Kinder und Jugendliche brauchen verlässliche und hochwertige 
Bildungsangebote, unabhängig von ihrer sozialen Herkunft oder dem Wohnort. Fami-
lien sind bereit, ihren Beitrag zu leisten. Dennoch brauchen sie eine Politik, die ihnen 
dabei den Rücken stärkt“, erklärt Ulrich Hoffmann, Präsident des Familienbundes. 

Bildung ist weit mehr als ein individueller Erfolgsmotor. Sie ist die Grundlage für gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und die Zukunftsfähigkeit unseres Landes. Besonders Fa-
milien erleben täglich, wie entscheidend gute Bildungsangebote für die Entwicklung ih-
rer Kinder sind. Der Familienbund der Katholiken betont daher, dass Bildungspolitik 
nicht nur eine Frage der Kitas und Schulen, sondern eine der ganzen Gesellschaft ist. 

Der Familienbund der Katholiken fordert von den politischen Parteien, dass die folgen-
den Punkte mit Priorität angegangen werden: Bildungsgerechtigkeit, Fachkräftegewin-
nung, Kooperation mit den Familien und zwischen den Institutionen.  
„Die alarmierenden Ergebnisse der jüngsten Bildungsstudien zeigen, dass dringender 
Handlungsbedarf besteht. Jeder vierte Jugendliche kann nicht ausreichend lesen, und 
die Kluft zwischen leistungsstarken und leistungsschwachen Kindern wächst stetig. Wir 
dürfen die Zukunft unserer Kinder und damit unserer Gesellschaft nicht aufs Spiel set-
zen“, betont Hoffmann. 

Der Familienbund begrüßt insbesondere Maßnahmen zur Stärkung der frühen Hilfen, 
zur Verbesserung der Vorschul- und Sprachförderung bei Förderbedarf sowie zur besse-
ren Zusammenarbeit zwischen Kitas und Grundschulen. „Es ist entscheidend, dass be-
nachteiligte Kinder besonders gefördert werden, um Chancengerechtigkeit im Bil-
dungssystem herzustellen“, so Hoffmann weiter. 

Gleichzeitig mahnt der Familienbund, dass erfolgreiche Bildungspolitik nicht nur eine 
Frage von Finanzmitteln ist. Investitionen sind essenziell, doch ebenso wichtig ist eine 
langfristige Stärkung des Bildungssystems, die Gewinnung von qualifiziertem Fachper-
sonal und eine bessere Abstimmung zwischen Bund, Ländern und Kommunen. 

„Bildung, Chancengerechtigkeit und Familienförderung müssen Hand in Hand gehen. 
Nur so können wir sicherstellen, dass alle Kinder in Deutschland die Möglichkeit ha-
ben, ihr Potenzial zu entfalten – unabhängig von ihrer sozialen oder wirtschaftlichen 
Herkunft. Denn Bildung ist der Schlüssel zur Zukunft unserer Gesellschaft“, resümiert 
Hoffmann. 
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Ohne Familien ist kein Staat zu machen. 
 
Der Familienbund der Katholiken ist der mitgliederstärkste Familienverband Deutschlands. 
Ihm gehören 25 Diözesan-, 11 Landes- sowie 11 Mitgliedsverbände an. Seit über 70 Jahren 
setzt sich der familienpolitische Fachverband für eine familiengerechtere Gesellschaft ein. 
Der Verband versteht sich als „Stimme der Familien“ – als Interessenvertretung aller Fami-
lien in Gesellschaft, Politik und Kirche. Die Rahmenbedingungen für Familien müssen nach 
Ansicht des Familienbundes so gestaltet sein, dass jede Familie – unabhängig von ihrer je-
weiligen Ausprägung – bestmöglich gelingen kann.   
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